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Sergalforng, filiate ben $ofif auf ben Stem unb
flaute auf bag ßanb îjinauê.

®er (Sommer Tratte feinen tpbtfepunït über»

fliegen. §Iuf ber ©rbe glitïjte noct) eine fjiiïïe
bon Sid)t, bie tpifse totfte über ben Siefen,
aber eg lnax bod) fdfon ettoas Sefänftigteg in
bie §Ilmoff)f)äre geïommen, unb bie Säume t)o=

ben i'fjre trotte in einen Rimmel, beffen eben

nod) blanïeë Stau toie mit Stilcfigtag gebampfl
toürbe. Sad) bier unerträglich Ijeifgen Sodjen,
bie atleg Seben gu berfengen broI)fen, ffoürte
man fcfjon bag leife SIbgleiten gum £erbft. Sod)
toar eg nicf)± gang fo toeit, aber man flaitb an
einer ©reitge urtb Senbe. $urge Sadfmittage,
fritl) bjereinbämmernbe SIbenbe mit bioletten
ßuftftimmungen an ben Sergen t)in unb lange,
I)eïïe Säd)te mil Sleruenfaiï berïiinbeten ben

Uebergang. tpeuie brannte ber Sommer in
einem leisten SCufflacfern aug, bann toar er er»

fd)öbft, unb bag fdjrtHe Qirpen ber ©rillen
tourbe gum Sdftoeigen -gebracht.

^n ber SSitle beg Stateg fab) dSeldfior bag

5)orf gelagert, friebfam girft an girft gebrängt,
uralt unb fcfjim. Sh gerabe gu griffen breitete
fid) ber Silerbobeit, ein ©rbentoinïel gang für
fid) unb tounberlid) abfeiig toie aug einer anbern,
längft entfcbtounbenen Qeii Singg bont Saunt»
garten umbiegt, ftaitb bag ipaug §ang Saggig
ba. ®ag graue ®ad) ragte nur toie eine 2In=

beutung, nur loie ein I)ingel)aud)ter Strict) über
bie grünen Sogen beg ßaubeg emf)or.

SJcetdjior 2Inberegg ttorte fid) feltfam ange»,
rufen, ©r tourbe gang toad), richtete fid) auf
unb ging ein ba«' ©djritte gegen ben Siler»

boben hinunter, ©g blieb ftiïï unb reglog un:
bag SIntoefen; niemanb geigte fid), niemanb toar
ba; ïein Soge! fdjtoang fid) aug bem ©eäft,
fein tçmitb fdjlug an. Slber unter bem Scheunen»
bad) tjerüor ftrömte ber SDuft beg garenben
.fpeueg unb gab ber ïleinen Sett ettoag bon
atmenber ©egentoart unb gütig fdjenfenber
©rbe. fpier lebte Sinnetieg, lim it)r nätjer gu
fein, toar er einige Schritte fjerabgeftiegen. tfstfr
guliebe toar er gu jeber Sut bereit. Ilm feiner
ftummen Siebe Slitgbrud gu berteifien, unter»

gog er fid) feit Stonaien ber fd)toerften SIrbeit.
Hub nods tonffte unb atfnte fie nidpg baüon.

Stuf einmal ertoadjten bort unten ©eräufd)
unb Seben. ÏÏMdjior budte fid) I)inter ein tpa»

fetgebiifd). unb lauerte toie ein SDieb aug feinem
Serfted. Sag iperg fcCjtitg it)m I)öl)er, atg er fat),
toie Sittoe SInnelieg unb ber ßnabe Satter
einen ïleinen Seitertoagen aug bent Scf)of>f

gogen, Sinbbaum, ©abetn unb Sechen auftuben,
bie ®ul) Sräuni einfpannten unb burd) beit

Saumgarten nad) ber Siefe fuhren, ©r fat), toie

Stutter unb Sotjn bag ©mb an Salinen brad)»
ten unb bem Qugtier am Sanbe beg ©runb»
ftüdg gunt fy reffen borlegten, ©r tourbe itnrubig
l)inter feinem Sitfd), er fain fid) atg Slübiggän»
ger, atg ein bie Sdjute fd)toängeitber Sd)üter
bor; eg riff il)n an alten gibern, ben beiben

ßeut^en beigufpringen, Sur bie Sefiirdjtung,
feine tpilfe ïonnte atg Qubringticfifeit auggelegt
toerben unb bag entftetjenbe ©erebe mürbe
SInnelieg öaggi peinlich feilt, tjiett iïjn borläufig
gurüd.

(Fortsetzung folgt)

Ich stehe in Wal desschatten

wie an des Lebens Rand,

die Länder wie dämmernde Matten,

der Strom wie ein silbern Band.

Von fern nur schlagen die Glocken

über die Wälder herein,

ein Reh hebt den Kopf erschrocken

und schlummert gleich wieder ein.

Der Wald aber rühret die Wipfel
im Traum von der Felsenwand.

Denn der Herr geht über die Gipfel

und segnet das stille Land.
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Bergahorns, stützte den Kopf auf den Arm und
fchaute auf das Land hinaus.

Der Sommer hatte feinen Höhepunkt über-
stiegen. Auf der Erde glühte noch eine Fülle
von Licht, die Hitze lohte über den Wiesen,
aber es war doch schon etwas Besänftigtes in
die Atmosphäre gekommen, und die Bäume ho-
ben ihre Krone in einen Himmel, dessen eben

noch blankes Blau wie mit Milchglas gedämpft
wurde. Nach vier unerträglich heißen Wochen,
die alles Leben zu versengen drohten, spürte
man schon das leise Abgleiten zum Herbst. Noch
war es nicht ganz so weit, aber man stand an
einer Grenze und Wende. Kurze Nachmittage,
früh hereindämmernde Abende mit violetten
Luftstimmungen an den Bergen hin und lange,
helle Nächte mit Sternensall verkündeten den

Uebergang. Heute brannte der Sommer in
einem letzten Aufflackern aus, dann war er er-
schöpft, und das schrille Zirpen der Grillen
wurde zum Schweigen gebracht.

In der Mitte des Tales sah Melchior das

Dorf gelagert, sriedsam First an First gedrängt,
uralt und schön. Ihm gerade zu Füßen breitete
sich der Wilerboden, ein Erdenwinkel ganz für
sich und wunderlich abseits wie aus einer andern,
längst entschwundenen Zeit. Rings vom Baum-
garten umhegt, stand das Haus Hans Jaggis
da. Das graue Dach ragte nur wie eine An-
deutung, nur wie ein hingehauchter Strich über
die grünen Wagen des Laubes empor.

Melchior Anderegg hörte sich seltsam ange-,
rufen. Er wurde ganz wach, richtete sich auf
und ging ein paar Schritte gegen den Wiler-

boden hinunter. Es blieb still und reglos um
das Anwesen; niemand zeigte sich, niemand war
da; kein Vogel schwang sich aus dem Geäst,
kein Hund schlug an. Aber unter dem Scheunen-
dach hervor strömte der Duft des gärenden
Heues und gab der kleinen Welt etwas von
atmender Gegenwart und gütig schenkender
Erde. Hier lebte Annelies. Um ihr näher zu
sein, war er einige Schritte herabgestiegen. Ihr
zuliebe war er zu jeder Tat bereit. Um seiner
stummen Liebe Ausdruck zu verleihen, unter-
zog er sich seit Monaten der schwersten Arbeit.
Und nach wußte und ahnte sie nichts davon.

Auf einmal erwachteil dort unten Geräusch
und Leben. Melchior duckte sich hinter ein Ha-
selgebüsch und lauerte lote ein Dieb aus seinem
Versteck. Das Herz schlug ihm höher, als er sah,
wie Witwe Annelies und der Knabe Walter
einen kleinen Leiterwagen aus dem Schöpf
zogen, Bindbaum, Gabeln und Recheil aufludeil,
die Kuh Bräuni einspannten und durch den

Baumgarten nach der Wiese fuhren. Er sah, wie
Mutter und Sohn das Emd an Walmen brach-
ten und dem Zugtier am Rande des Grund-
stücks zum Fressen vorlegten. Er wurde unruhig
hinter seinem Busch, er kam sich als Müßiggän-
ger, als ein die Schule schwänzender Schüler
vor; es riß ihn an alleil Fibern, den beiden

Leutchen beizuspringen. Nur die Befürchtung,
seine Hilfe könnte als Zudringlichkeit ausgelegt
werden und das entstehende Gerede würde
Annelies Jaggi peinlich sein, hielt ihn vorläufig
zurück.
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là stelle in î-llclessevotten

Ms sn (tes Uevens knint,
6is Uöncter vie (tsinrnerncls Nntten,

6er Ztroin ^vie ein silbern Lan6.

Von lern nun scvtngen (tie (tloctcen

iiver (tie lVölver verein,

sin tìev vedt (ten Ivopl erseliroàen
nn6 sàlnnnnerì sleià ^viecler ein.

Der zVâlct aver riivrst (tie lViplet
iin 'Irsum von (ter Vetsei»vnn(t.

Denn 6er Derr sein iiker 6ie Dipiel
uncl segnet às stille Unrxt,
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